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<- 101 . Erschein : wöckentlick dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlack 1 M . 3 Ps .
Im Reichsgeriet i M . 60 Pf .

Dönncrstllß dm 26 . Anguß .
Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 1.0 Uhr Bormittags .
1880.

Tigesilkuigkntei!.
BaSen .

8 . Durlach , 20 . Aug . Die heute hier
abgchaltene Diöcesansynode war von zwölf
geistlichen und ebensoviel weltlichen Mitgliedern
besucht . Gegenstände der Tagesordnung waren :
t ) der übliche Bericht des Diöcesan -Ausschusses
über den kirchlichen und sittlichen Zustand der
Diöcese und kirchlich-statistische Nachweisungen .
2 ) Die Prüfung der Diöcesankosten -Rechnung
für das abgelausene Rechnungsjahr und Auf¬
stellung des Voranschlags für 's Jahr 1880s81 .
0 ) Antrag auf Abänderung der kirchengesetzlichen
Bestimmungen über die Besetzung der Pfarr -
stellcn ( P 90 und 97 der Verfassung ) . Die
Begründung dieses , die Diöcesansynode seit
einigen Jahren beschäftigenden Punktes hatte
Herr Stadtpsarrer Spe chtvon hier übernommen .
In längerem Vortrag machte derselbe auf die
Licht- und Schattenseiten der bisherigen Be¬
stimmungen über die Pfarrwahl aufmerksam ,
beleuchtete hauptsächlich die Mißstände , welche
sich für die Gemeinden sowohl , als auch für
die Geistlichen daraus ableiten und stellte den
Antrag , es wolle die Versammlung bei der
Oberkirchenbehörde den Wunsch auf Abänderung
des Gesetzes dahin aussprechen , daß eine dem
Bedürfnis entsprechende und genauer zu be¬
stimmende Anzahl von Pfarreien auf bestimmte
Zeit durch die Kirchenbehörde besetzt , bczw . ver¬
waltet würde . Dieser Antrag , welcher von
dem Grundsätze ausging , an dem bestehenden
Gesetze möglichst wenig zu ändern , erhielt bei
der Abstimmung nur 5 Stimmen , wogegen ein
Gegenantrag des Herrn Oberkirchenrath Mühl -
häußer auf altcrnirende Besetzung der
Pfarreien durch die Gemeinde und die Kirchen -
behördc (Oberkirchenrath und Generalsynodal -
Ausschuß ) 19 Stimmen auf sich vereinigte .
Die von dem Vorsitzenden außerdem zur Ab¬
stimmung gebrachte Frage : ob die Mißstände
überhaupt solche seien , daß eine Aenderung der
bisherigen Zustände geboten erscheinen — wurde
einstimmig bejaht . 4) Bei den hierauf gefolgten
Wahlen wu rden Herr Stadtpfarrer Bech tel

Kemü'eton.
- l9 )

Prüfunge n.
Worncrrr eines Arcrneirker .-zens .

Nach dem Englischen von A . Wallner .

(Fortsetzung.)
Nach fünf Almuten ging die Thür auf .

Falmont trat langsam ein .
„ Ihr habt mich zu sprechen verlangt , Master'

Thornfull ? " fragte der Alte , ohne den Tischler
anzusehen und an der Thür stehen bleibend .

Thornfull warf einen Blick auf ihn und
rief dann :

„ Näher , Sir , näher ! "
Der Alte gehorchte diesem Befehle mit lang¬

samen Schritten .
Als er in der Mitte der Stube dicht vor

dem alten Tischlermeister stand , faßte dieser
seinen Arm und sprach gebieterisch :

„ Seht mich an , Sir ! "
Der Diener schlug das Auge auf , aber die

grauen Wimpern senkten sich sogleich wieder
vor dem durchbohrenden Blick Thörnsulls .

„ Was ! Ihr könnt mich nicht ansehen , Sir ? "
rief der Tischler .

„ Ich , o ja , warum nicht ? " stotterte Gromore 's
Diener , ohne indessen das Auge zu erheben .

„ Nun , so thut es doch , Master Garncr ,
vder

^ richtiger gesagt : Master Falmont .
"

Ter Alte fuhr zusammen und entfernte sich
einige L-chritte von Thornfull .

als Dekan , Herr Pfarrer Ullmann und Herr
Bürgermeister Reiff von Söllingen als
Diöcesan - Ausschußmitglieder und Herr Pfarrer
Camerer von Grötzingen als Stellvertreter
des Dekans wieder erwählt .

* Durlach , 25 . Aug . Gestern Abend
zwischen 5 und 6 Uhr wurde dahier der
llsZährige Knabe des Löwenwirth E . Der rer
in der Nähe des Rathhauses von einem hiesigen
Droschgenkutscher überfahren ; in Folge der
erhaltenen Verletzung ist heute Vormittag das
Kind gestorben .

Bad Kirn Halden , 24 . Aug . Der
gräfliche Jagdaufseher Rang von Bleichheim
hatte das seltene Jagdglück , einen schönen
Steinadler in der Nähe der Kirnburg zu
erlegen . Dieser Raubvogel hat sich aus dem
Hochgebirge (Alpen ) in unsere Gegend verirrt
und wurde zuerst von Herrn Badinhaber Ganß
verfolgt . Zufällig , als der Adler wieder vom
Thale aus Vertrieben wurde , stand der genannte
Jäger oben auf dem Gebirgsrücken und brachte
diesem sehr hochflicgenden Vogel einen Schuß
in den rechten Flügel bei . Der Verwundete ,
welcher eine Flügelweite von 5 Fuß mißt ,
wird in der Wohnung des Jagdpächters Hrn .
Dr . M . in K . , wo er heute noch ein Gegen¬
stand derBewundcrungist , sehr sorgfältig gepflegt .

ll.KO. Mannheim . (Pfalzgau - Ausstellung . )
Die Nähmaschincnsabrik von Gritzner und
Comp , in Durlnch hat außer Nähmaschinen
neuerlich auch noch eine Strickmaschine aus¬
gestellt , welche besonders die Aufmerksamkeit
der Damen verdient : das Stricken eines
Strumpfes wird mittelst derselben mit fabel¬
hafter Schnelligkeit (bis auf die extra einzu -
sctzende Ferse ) besorgt . Es sind zwar schon
früher Strickmaschinen angefertigt worden , die
aber wegen des theuern Preises — etliche
hundert Mark — eine weitere Verbreitung noch
nicht gefunden haben . Diese kleinere Maschine ,
das Stück zu 45 Mark , wird sich , wenn sie —
was freilich erst die Probe zeigen muß — ent¬
sprechend haltbare Waare liefert , gewiß rasch
einbürgern . — Di e Kommission , welche die

Dieser folgte ihm mit drohenden Mienen
bis zur Thüre .

„ Man hat mich also nicht getäuscht, " sagte
er . „ Ihr seid cs , Falmont , der frühere Kammer¬
diener des verrätherischen Elenden , der mit
Arabella Wriemanu vor dreißig Jahren aus
London entfloh . Antwortet , Sir . blickt mir
in ' s Auge und wagt es dann , mich zu belügen ,
wenn Euer Gewissen es zuläßt .

"

Des alten Dieners Mund blieb noch auf
wenige Augenblicke verschlossen. Er rang sicht¬
lich nach Fassung . Endlich hob er den Kopf
und versetzte mit erheuchelter Festigkeit :

„ Nun ja , wozu auch die Täuschung ? Ihr
habt Recht , Master , Garner und Falmont sind
eine und dieselbe Person .

"

„ Also doch .
" rief Thornfull . „ Und Ihr

habt es gewagt , Euch hier in mein HaM unter
fremdem Namen einzuschlcichen ? "

„ Ich habe den Namen Falmont schon viele
Jahre abgelegt, " versetzte der Diener .

„ Warum ? " ?
„ Ich hatte meine Gründe dazu . " F
„ Nennt sie mir . " ^

„ Als Falmont hatte ich viele dumme Streiche
begangen .

"

„ Sagt lieber , schlechte Streiche ' in der ver¬
ruchten Gesellschaft Eueres früheren Herrn . "

„ Meinetwegen auch das . Kurz und gut ,
Falmont war so ein Stück Taugenichts , Garner
aber ist ein ehrlicher Kerl , das kann ich Euch
schwören .

"

Gewinne für die mit der Pfalzgau - Ausstellung
verbundene Verloosung auszuwählen und an¬
zukaufen hat , setzte in der verflossenen Woche
ihre Arbeit fort , und es zeigen die den bereits
vielen Ausstellungsgegenständen angebrachten
Zettel „ Angekauft für die Verloosung "

. wie
fleißig sie ihrem Geschäft oblag . Die Auswahl
der Gegenstände wurde und wird so getrosten ,
daß thunlichst alle Gruppen dabei berücksichtigt
werden . Das Publikum aber hat , da es jetzt
nach und nach sehen kann , was für Sachen
zur Verloosung kommen , die beste Gelegenheit ,
sich zu überzeugen , daß es recht werthvolle
Gegenstände sind , die da gegen den Einsatz von
2 Mark dem , der es wagt , als Gewinn winken .
Nach dem Verloosungsplan sollen die Gewinne
zusammen 120,000 Mark rcpräsentiren , woraus
am besten zu ersehen ist , daß das Zentral -
Komite , indem es durch die Verloosung seiner
Kasse eine Einnahme verschaffen will , doch auch
ernstlich darauf bedacht war , den Loosabnehmern
möglichst günstige Chancen zu bieten .

Deutsches Reich .
— Der Sedan tag rückt täglich immer

näher , da verbreitete sich die Meinung ,
als ob von oben herab Winke gegeben
worden seien , nach welchen die öffentliche Feier
weniger geräuschvoll begangen werden solle ,
damit man die empfindlichen Nachbarn nicht
unsanft berühre . Es mag das zeitweilig der
hohen Pvltik gerathen erscheinen , vielleicht um
die friedliche Stimmung , die gegenwärtig zwischen
den beiden Regierungen obwalten soll , nicht zu
stören . Doch das deutsche Volk hat
anders zu denken . Wir sind weit davon
entfernt , die Feier als eine Herausforderung
unserer Nachbarn anzusehen : der Scdansieg ist
nicht blvs ein Sieg über den französischen
Kriegsübermuth , er ist auch ein Sieg über die
deutsche Zersplitterung und den Partikularismus ,
der seit einem halben Jahrtausend an unserer
Volkskraft gezehrt und sie völlig lahm gelegt
hatte . Der Krieg von 1870 offenbarte die
Umwandlung , die im deutschen Volke Platz ge-
griffen hatte , er erschloß die Blüthe unserer

„ Und dieser ehrliche Kerl meint es jetzt
auch ehrlich mit mir ?"

„ Versteht sich , Master . O , ich habe es nie
vergessen , daß Ihr einst meine kranke Mutter
durch Euere Hilfe vom Tode gerettet habt .
Erinnert Euch nur , daß ich Euch einst auch
wegen Arabella 's warnte .

"

„ Ja , ja , ich entsinne mich .
"

„ Nun also — "

„ Gut , hört mich an . Ich will Euch Glauben
schenken , Sir , ich will Euch verzeihen , daß Ihr
ein Spießgeselle des sauberen Lords Gromore
wäret , aber nur unter einer Bedingung . "

„ Welche ? "

„ Daß Ihr Eueren Herrn , Master Lvrddah ,
veranlaßt , noch heute mein HauS zu meiden .

"

„ Wie , so schnell , Master ? Und Euere
Gründe ? "

„ Ich habe eine Ahnung , daß Euer Herr
meine Ella , die Braut des wackeren Davis ,
liebt . Sie aber theilt seine Neigung nicht , darf
sic nicht theilen ; denn sie ist meine Tochter .
Wäre es aber anders , täuschte sie dennoch mich
und ihren Bräutigam — ich wüßte nicht ,
wohin mich der gerechte Zorn führen würde .
Wollt Ihr also in jedem Falle ein Unglück
verhüten , so erfüllt meine Bitte . "

Falmont besann sich einen Augenblick . Dann
erwiderte er rasch :

„ Wohl , Master , Ihr habt vielleicht nicht
Unrecht . Hier ist meine Hand . Master Lordday
wird noch diesen Abend abrcisen . "



mühsam errungenen politischen Bildung , die
trotz aller Vielregiererei und Polizeiwirthschaft
mit naturwüchsiger Kraft und Nothwendigkeit
hervorgetriebcn war . Das ist ein Ereigniß ,
welches höher steht , als der Sieg über unseren
Feind : die Freude über die wieder¬
gefundene Einheit und gleichartige
Gesinnung , aus der für das deutsche Volk
hoffentlich dauernder Segen hervorgehcn wird .
Die Feier dieser geschichtlichen Thatsache kann
auch den empfindlichsten Nachbar nicht ver¬
letzen. Verletzt cs denn die Engländer , wenn
jährlich die nordamerikanische Union das Fest
ihrer Unabhängigkeitserklärung begeht ? Oder
denken die Amerikaner durch solche wieder -

kehreude Feier die Briten zu verhöhnen und zu
verletzen ? Mit vollem Rechte verlangen wir
Reichsfreunde unsere jährliche Sedanfeicr , trotz
Allem , was dagegen aus Gründen der hohen
Politik , kleinlichen Nörgelsinnes und verbissener
Feindseligkeit eingewendet werden mag . Sind
wir wirklich ein einiges Volk , so dürfen wir
furchtlos diese Feier begehen , ja , haben die
Pflicht , sie nicht einschlasen zu lassen . Was
hat denn die Feier der Leipziger Schlacht zum
Einschlasen gebracht ? Die Regierungen , die
nicht wollten , daß das Volk in sich den Geist
lebendig erhielte , der die napoleonische Knecht¬
schaft abgeschüttelt hatte . Die deutsche Reichs¬
regierung hat dies Bedenken des deutschen
Bundestages , traurigen Andenkens , nicht zu
hegen , und je offener sie dies blicken läßt , desto
größer wird die Zahl ihrer Anhänger werden ,
desto fester das Vertrauen aus ihr Bestehen .
Um des Reiches willen fordern wir die all¬
jährliche Feier des zweiten September . Wir
fordern sie für alle Die , welche die Kümpfe
von 1870 — 71 mitgefochten haben , für alle Tie ,
deren Angehörige in diesen schweren Kämpfen
geblutet haben und gefallen sind , endlich auch
für die deutsche Jugend , in deren Herzen
die Erinnerung an das Geschehene wachgehalten
werden muß .

— Ein Referat aus der „ Frankfurter
Zeitung " . Am 3 . und 4 . August tagten in
Eisenach die Mitglieder des Vereins der deutschen
Irrenärzte . Das allgemeinste Interesse unter
den Gegenständen der Tagesordnung beanspruchte
ein Vortrag des Direktors der braunschweigischen
Irrenanstalt zu Königslutter , Medizinalrath
Dr . Hasse, über den Einstuß der Ucberbürdung
unserer Jugend auf den Gymnasien und höhern
Töchterschulen mit Arbeit auf die Entstehung
von Geistesstörungen . Dem Redner , der eine
erschreckende Zunahme der Geistesstörungen
überhaupt constatirte , waren in einem Jahre
7 erkrankte Schüler von 16 — 20 Jahren zur

„ Das ist rechtschaffen von Euch . So will
ich Euch denn nicht aufhalten . Lebt Wohl !
Es freut mich , daß Ihr ein anderer Mensch
geworden seid. Und hört , Sir , Ihr seid alt
und grau geworden . Vielleicht kann es einmal
kommen , daß Ihr Eueren Dienst verliert .
Wenn cs Euch dann schlecht geht , vergeßt mein

Haus nicht . Es ging noch kein Unglücklicher
ohne Hilfe von mir . Bei Gott ! Ich werde
auch Euch nicht im Elende verschmachten lassen .
Ich würde mich an den Dienst erinnern , den

Ihr mir heute geleistet und für Euch sorgen ,
so weit es in meinen Kräften steht . "

Thornfull schüttelte ihm die Hand zum
Abschiede. ^ ^

Selbst die Seele des verhärtetsten Sünders

hat Augenblicke , wo sie sich vor der Hoheit der

Tugend beugt . Das war auch in diesem Augen¬
blicke bei dem alten Falmont der Fall . Er

neigte sich auf Thornfulls Hand herab und

küßte sie .
Dieser zog seine Hand rasch zurück . Er

bemerkte , daß eine Thräne darauf gefallen war
und rief :

„ Ja , nun vertraue ich Euch ganz und gar .
Gott mit Euch , Falmont . Er segne Euch
dafür , was Ihr heute an meinem Hause Gutes

thut . "

Falmont verließ mit unsicheren Schritten
die Stube .

Als er sich draußen allein und unbeachtet
fand , schlug er sich mit der Faust vor den

Kops und murmelte :

Behandlung übergeben worden , von denen er
ein Krankheitsbild entwarf und die Thatsache
seststellte , daß in den besprochenen Fällen die
anhaltende geistige Strapaze , welche einem in
der Entwickelung begriffenen Gehirne durch
übermäßige Anforderung der Schule zugemuthct
wird , auf die Entstehung der geistigen Er¬
krankung einen entschiedenen Einfluß gehabt
hat . Redner zählt speziell die Schulstunden und
Arbeitsstunden zu Hause auf , welche die
Schüler an den verschiedenen Schulen täglich
durchzumachen hätten re . Wir können uns hier
nicht aus den großen Aufsatz der Zeitung ein-

lasfen , welcher das Unpraktische der Ueber-

bürdung der Schüler aufzählt , sondern blos
noch des Schlusses der Versammlung erwähnen .
Nachdem noch andere Redner constatirt hatten ,
daß in der Privatpraxis vielfach Fälle von
krankhafter Reizbarkeit und gestörter Arbeits¬
fähigkeit bei Kindern vorkämen , die , wenn sie
auch nicht immer zum Irrenhaus führten , doch
bleibende Nachtheile im späteren Leben Hervor¬
rufen könnten , an denen die derzeitige Schule
sicherlich einen großen Theil der Schuld trage ,
nimmt die Versammlung die Ueberbürdung der
Jugend als constatirt an und erkannte in der
dadurch gesteigerten Nervosität , die später leicht
zu geistigen Erkrankungen führen könnte , eine
große Gefahr . Das Präsidium wurde beauftragt ,
die Angelegenheit weiter zu prüfen und dem¬
nächst Vorschläge zur Abhilfe zu machen .

— In Frankfurt ist das 6 . Opfer des
unglücklichen Feuerwerks gestorben , ein Knabe ,
dem die Sprengstückc die Brust und den Leib
zerrissen hatten .

Ocftcrreichische Monarchie .
— Oesterreich - Ungarn feierte am

18 . d . Mts . den 50 . Geburtstag des Kaisers
Franz Josef unter großartigen Kundgebungen
der Bevölkerung der Monarchie . Es scheint ,
daß die Sozialdemokraten das Fest durch auf¬
rührerische Flugschriften stören wollte . Wenigstens
wurden Verbreiter solcher festgenommen und
eine von genannter Partei ausgeschriebene
Versammlung polizeilich verboten .

''

Frankreich .
— Aus Frankreich kommen nach den

Tönen der Gambetta ' schen Lärmtrommel jetzt
zahlreiche friedliche Kundgebungen . Der Prä¬
sident der Republik leistete eine solche in Dijon ,
der Cabinetschef Freycinet in Montauban und
der Justizminister Cazot in Nimes . Alle drei
Demonstrationen ertheilen Herrn Gambetta ein
zwar verhülltes aber doch recht deutliches
Tesaveu , das mit dem lebhaftesten Beifall der
Bevölkerung ausgenommen wurde . Man hat
deßhalb in Berlin sehr recht gethan , daß man

„ Mensch , Mensch ! Was wolltest du thun ?
Er reichte einst deiner Mutter die helfende
Hand , er bietet sie auch dir , wenn dich das
Unglück heimsuchen sollte , und du willst sein
Kind der Leidenschaft eines Wüstlings opfern ,
um elender zweitausend Pfund willen , die in
nächster Zeit vielleicht die Karten oder Würfel
verschlingen werden ? Nein , nein ! Verdamme
mich Gott , wenn ich das thue . Ich will das
Geld verschmähen — den Vater warnen , ich
will mich lossagen von dem Sohne des Mannes ,
in dessen Gesellschaft ich ein Schurke ward ; ja ,
ja , das soll geschehen, auf der Stelle ! "

Er war im Begriff , nach Thornfulls Zimmer
zurückzukehren . Aber noch ehe seine Hand die
Thürklinke faßte , besann er sich anders .

„ Was wäre damit gewonnen ? " sagte er zu
sich selbst . „ Das Mädchen liebt den jungen
Gromore leidenschaftlich . Er ist reich , er würde
leicht einen anderen Bundesgenossen finden , früher
oder später , der sein Gewissen für Gold ver¬
kauft . Jetzt wäre die Jungfrau verloren , dann
das Weib . Hilf , mein Gehirn , hilf , du hast ja
schon manchen Teufelsstreich ersonnen , ersinne
auch einmal einen guten , der meinem Wohl -

thäter nicht das Herz bricht und mir dennoch
die zweitausend Pfund erwirbt , denn das Geld
kann und will ich nicht missen .

"

Er drückte seinen Kopf in beide Hände , als
wollte er einen Gedanken Herauspressen .

Er mußte ihn gefunden haben , denn er
wendete sich rasch um und ging , um seinen
Herrn aufzusuchen .

von des Ex - Diktators Rede in Cherbourg amt¬
lich gar keine Notiz nahm . Gambetta soll !
jetzt selbst bedauern , daß er sich in „ physischer
Erregtheit " zu sehr gehen ließ . Indessen ist !
ja bekannt : der Wein erfindet nicht , er schwatzt !
nur aus . „ !

Grostbrttaitnten .
— Zu den vielen Verlegenheiten der eng - >

lischen Regierung kommt nun auch der j
Umstand , daß die Lage in Irland immer ernster !
wird und sich mehr und mehr auf eine Em¬
pörung zuspitzt . Die Zahl der Regierungs¬
truppen beläuft sich auf 33,000 Mann , welcher
eine heimlich bewaffnete und theilweise auch
militärisch eingeübte Macht von 600,000 durch
Hunger und Elend jeglicher Art an den Rand
der Verzweiflung gebrachten Pächtern entgegen¬
steht . Dennoch ist es schwer zu glauben , daß
die Leiter der irischen Bewegung ganz auf
eigene Faust losschlagen . Es ist vielmehr an¬
zunehmen , daß ein eventueller Putsch in Irland
nur ein Glied einer ganzen Kette von Ereig¬
nissen sein werde , welche bestimmt sind , entweder
dem Ministerium Gladstone eine tödtliche Ver¬
legenheit zu bereiten oder eine große europäische
Komplikation herbeizuführen . Man darf nie¬
mals vergessen, daß der irische Fenianismus !
wesentlich durch die Drähte der vatikanischen
d . h . jesuitischen Politik gelenkt wird .

Italien .
— Die Italiener haben in neuer Zeit

viel Glück mit Deutschland . 1866 siel ihnen j
durch die deutschen Siege Mailand und Venedig :
zu ohne allzu große eigene Anstrengung und
1870 Rom . Das dritte Glück hat ein italie¬
nischer Hauptmann Gozzi in Berlin gemacht . ^
Er hatte sich von seiner knappen Gage fahre - !>
lang ein paar 100 Scudi abgespart , um nach !

Deutschland zu reisen . In Berlin kaufte er
gelegentlich ein Hamburger Lotterieloos und
dieses kam mit 300,000 Mark heraus . .Die
Italiener entnehmen daraus , daß sie immer i
gut thun , wenn sie ihr Loos und ihre Karte ^
auf Deutschland setzen .

Afrika .
— Frankreich und Italien suchen seit ^

geraumer Zeit die Regentschaft Tunis , wenn ^
auch nicht politisch und militärisch , so doch
wirthschaftlich durch großartige Verkehrsunter -

nehmnngen mit Beschlag zu belegen . Die
widerstreitenden Interessen beider Länder schienen
in letzter Zeit zu einem Konflikt zu führen .
Die letzten Tage aber haben einen vorläufigen
Ausweg gebracht , mit dem sich Italien formell
zufrieden geben muß , um die Sache nicht auf
die Spitze zu treiben . Es wird sich fragen , ob >
damit die Möglichkeit einer akuten Krise über -
haupt aus der Welt geschaffen ist ._ ^

Eine Viertelstunde später sah man ihn zu
Pferd den Hof verlassen .

Die Mittagsstunde war längst vorüber .

Master Thornfulls Haus war schon gefüllt §
von den Gästen , die er zur Verlobung seiner
Tochter gebeten hatte .

Um sechs Uhr Nachmittags sollte die Cere- !
monie stattfinden .

Eine Stunde vorher fand Falmont . der
längst von seinem Ritt zurückgekehrt war , Ge¬
legenheit , Ella , welche um Lust zu schöpfen,
vor die Hinterthür des Hauses getreten war ,
zuzuflüstern :

„Miß Ella , mein Herr verläßt in einer
Stunde das Haus . Er läßt Sie durch mich l

beschwören — versagen Sie ihm den Abschied j
nicht . Sie finden ihn in voller Verzweiflung im j
Garten . Wollen Sie seinen Tod nicht , denn .
er ist zum Schrecklichsten fähig , so erfüllen Sie
seine Bitte . "

Wie hätte Ella diesem Rufe widerstehen
können ? Ihn , dessen Bild ewig in ihrer Seele
leben würde , noch einmal zu sehen , das war
ein schmerzlich süßer Tropfen in den Kelch des
Jammers , den sie an Davis ' Seite in Zukunft
leeren sollte .

(Fortsetzung folgt . ) !

Auflösung des Käthseks in Wr. 10V :

Frei — Freier .

ii



Arntsverkün - igurrgsblatL für den Amtsbezirk Durlach .
Die Gebührerrforderung des verstorbenen Bezirks -

bautechnikers Altfelix von Durlach betr .
Nr . 9095 . Die Gemeinderäthe des Bezirks , welche mit Be¬

zahlung der Gebühren des verstorbenen Bezirksbautechnikers im Rück¬
stand sind , werden aufgefordert , dieselben alsbald zu berichtigen .

Durlach den 24 . August 1880 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .

Oehmdgras Versteigerung .
Der diesjährige Oehmdgras -Erwachs von den Wiesen unseres Bezirkswird an nachstehenden Tagen loosweise öffentlich versteigert werden :
1 ) Von etwa 100 Hektaren des Kammerguts Gottesaue ,

Gemarkung Karlsruhe und Durlach ,
Mittwoch , 1. September , von Morgens 8 Uhr an ,

jm „ Augarten " bei Karlsruhe und zwar Morgens von den Gewannen
Büderich , Jammerthal und Abtszipfel , und Nachmittags von 1 Uhr an
von den übrigen Wiesen .

2 ) Von etwa 120 Hektaren des Kammerguts Rüppurr und
2 Hektaren Hägenichbruchwiesen , Gemarkung Ettlingen ,

Freitag , 3 . September , Morgens 8 Uhr ,im „Lamm " zu Rüppurr .
3 ) Von etwa 28 Hektaren Hardtbruchwiesen , Gemarkung

Ettlingen ; 3 Hektaren Brühlwiese , Gemarkung Sulzbach , und
1 ^ Hektaren Fisch weierwiese , Gemarkung Malsch ,

Dienstag , 7. September , Nachmittags 2 Uhr ,im „ Grünen Baum " zu Bruchhausen .
Karlsruhe den 21 . August 1880 .

^ voßb . Domünenvevwcrl 'Lurrg .

Einladung

Zr Wahl der Kttisivahllnünilkr.
Die Wahl der Kreiswahlmänner findet

Montag den 6 . September ,
Vormittags 8 bis 12 Uhr .

für die Gemeinde Durlach und die von Schilling ' sche Gemarkung Hohen¬
wettersbach im hiesigen Rathhause statt , wozu wir hiermit einladen .

(Distrikt I . großer Saal ; Distrikt II . kleiner Saal .)
Es sind 25 Wahlmänner in zwei Distrikten zu wählen , so daß

auf Distrikt I . 13 . auf Distrikt II . 12 Wahlmänner kommen .
Zum Distrikt I . gehören :

Haupt - , Mittel - , Kelter - , Kirch - , Herren - , Bäder - , Kronen - ,
Spital - , Zehnt - , Leopold - und Sophienstraße , Hinterer und
vorderer Schloßplatz , Baslervorstadt .

Den Wahldistrikt II . bilden :
Mühl - , Jäger - , Königs - , Schwanen - , Adler - , Rappen - ,

Schlachthaus - und Lammstraße , Blumenvorstadt , Psinzvorstadt ,am Pflasterweg , die zerstreut liegenden Häuser und die
v . Schilling ' sche Gemarkung Hohenwettersbach .

Stimmfähig und wählbar sind alle Staatsbürger , welche das
25 . Lebensjahr zurückgelegt haben und seit mindestens einem Jahre im
Amtsbezirk ansäßig sind ; das Stimmrecht ist da auszuüben , wo Wähler
seine Niederlassung hat .

Ausgeschlossen von der Stimmfähigkeit und Wählbarkeit sind :
a . Dienstboten und diejenigen Personen , welche in einem ähnlichen

Abhängigkeitsverhältnisse stehen , ferner
b . Diejenigen , bei welchen einer der Ausschließungsgründe vorliegt ,

welche nach der Gemeinde -Ordnung für die Wählbarkeit in den
Bürgerausschuß gelten .

Hiernach und nach Ansicht des Reichsstrafgesetzbuchs sind aus¬
geschlossen:

1 ) wer vor dem 1 . Januar 1872 wegen eines Verbrechens zueiner peinlichen Strafe oder
2) wer innerhalb der letzten drei Jahre zu einer Arbeitshausstrafe

oder durch richterliches Erkenntniß zur Dienstentlassung , oder
wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fälschung oder Betrugs zu
irgend einer Strafe verurtheilt worden sind ;

3) wem auf Grund des H. 32 des Reichsstrafgesetzbuchs die bürger¬
lichen Ehrenrechte durch gerichtliches Urtheil aberkannt wurden ;4 ) wem die Wahlberechtigung durch das Bürgerrechtsgesetz ganzoder theilweise entzogen ist , z . B . Abwesende , Unterstützte rc.

Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung in der Weise ,
daß jeder Wähler den Wahlzettel , nachdem er denselben mit den Namen
Derjenigen , welche er in Vorschlag bringt , ausgefüllt und zusammen¬
gelegt hat , dem Vorstand der Wahlkommission persönlich übergibt . Der
Wahlzettel wird nirgends mit dem Namen des Abstimmenden versehen.

Die Verzeichnisse der Wahlberechtigten werden während der Wahl¬
handlung in den Wahllokalen aufgelegt sein , woselbst auch Stimmzettel
zur Benützung für die Wähler zu erhalten sind .

Die Wahlberechtigten werden außerdem unter Zustellung eines
Wahlzettels durch persönliches Ansagen gegen Bescheinigung zur Wahl
eingeladen werden .

Durlach den 23 . August 1880 .
Dev AernerrröevLrLK :

C . Friderich . Siegrist .

Steinlieferung
zum Weinbau .

Nr . 888 . Der Bedarf an Rhein -
bausteincn auf die Rheinstrecke Ge¬
markung Darlanden bis Hutten¬
heim , und zwar :

a . auf den Lagerplatz bei Maxau
1000 ebm Kalksteine oder Sand¬
steine ;

b . auf den Lagerplatz bei Leopolds¬
hafen 1250 cbm Kalksteine oder
L-andsteine ;

c . auf die Baustelle Km . 190,6
bis 190,8 beim Schlößchen zu
Maxau 250 cbm Sandsteine ,

wird im Submissionswege in Lie¬
ferung vergeben und sind dies¬
bezügliche Angebote versiegelt und
mit der Aufschrift „ Steinlieferung
zum Rheinbau " versehen , längstens

Mittwoch , 1 . September ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf unserem Bureau ( linker Schloß¬
flügel 3 . Stock ) einzureichen , um
welche Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet .

Die Lieferungsbedingungen liegen
inzwischen hier , sowie bei Damm¬
meister Schäfer in Maxau zur
Einsicht aus .

Mannheim , 23 . Aug . 1880 .
Gr . Rheinbau -Jnspektion .

__ B ecker .

SubmMmH
Zur Vergebung des Anstrichs von

280 Bettstellen und Mannschafts¬
schränken für die Garnison Karlsruhe
und 380 Bettstellen und Mann¬
schaftsschränken für die Garnison
Durlach haben wir Termin aus

Montag , 3t>. d . M .,
Vormittags 11 Uhr ,

in unserm Bureau angesetzt , wo¬
selbst die Bedingungen eingesehen
werden können .

Die Offerten sind Postmäßig ver¬
schlossen , mit bedingungsgemäßer
Aufschrift versehen , vor dem Termin
kostenfrei hierher einzusenden .

Karlsruhe , 23 . Aug . 1880 .
Königl . Garnison -Verwalt ung .

Streugras - DerjieigerunH
Aus den Durlacher Stadtwaldungen

Distr . I . Oberwald — Gaisenrain ,
Schätzemänne und Heidacker — wird

Freitag den 27 . August ,
Vormittags 8 Uhr ,

das vorhandene Streugras in schick¬
lichen Loosabtheilungen versteigert .
Die Zusammenkunft ist in ob¬
gedachter Zeit auf dem Gaisenrain -
weg am Eingang des Waldes .

Durlach , 20 . Aug . 1880 .
_ Stadtbezirksfors tei .

Königsvach .
Haus - Versteigerung .
Die Erben der verlebten Chri¬

stian Schöner ' » Wittwe , Katha¬
rina geb. Vogt von hier , lassen der
Erbtheilung wegen

Samstag , 28 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,

in hiesigem Rathhause nochmals
öffentlich zu Eigenthum versteigern :

Gebäude .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Keller , Stall und
Zugehör , neben Jakob Schäfer
und Christian Schaudt Wittwe ,
Anschlag 800 Mk .

Der Zuschlag erfolgt , auch wenn
der Schätzungspreis nicht geboten
werden sollte .

Königsbach , 10 . Aug . 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

I . Wentz .

Hrötzingen .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden
Mittwoch , 1. September ,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem Rathhause in Grötzingeu
untenverzeichncte Fahrnisse gegen
gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert , als :

1 Kleiderkasten , 1 Mehlkasten ,
1 Backmulde , 8 Backnäpse ,
1 ausgerüstetes Bett , 3 Lehn¬
stühle , 1 Bank , 1 Wanduhr ,
6 Bilder . 1 Spiegel , 1 Küchen¬
kasten mit Aufsatz , 1 Küchen¬
tisch , 25 Zentner Heu , 200
Garben Dinkel , 1 gutes Zug¬
pferd , 1 große schwarzbraune
Kuh , 1 kleine schwarzbraune
Kuh , 1 Pferdegeschirr , 1 Futter¬
schneidmaschine , 2 aufgcrichtete
Leiterwagen , 1 Faß .

Durlach , 24 . Aug . 1880 .
Der Gerichtsvollzieher :

_ Plesch ._
eine große Parthie ,
verkauft

_ Blumewirth Klein .

K . AHUüttN.
28 Hauptstraße 28 ,

empfiehlt als Spezialität in großer
Auswahl und vorzüglicher Dualität

Cigarren
ä 3 , 4 , 3 , 6 , 8,10 Pf . und höher ,
sowie die bereits beliebt gewordenen
Turner - Cigarren ä 3 Stück
10 Pf . in zwei Sorten ._

Reinen »

Schleuder - Honig
empfiehlt billigst

? !l . 866 M3 NN ,
Herrenstraße fit .

Geschäfts - Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Bügel » und Nähen und bittet
um geneigtes Wohlwollen .

El)vist . (Hüntevt Wtb - ,
Adlcrstraße IC

Eine Mansarden -Moynung von
2 Zimmern nebst Zugchör , ferner
eine Wohnung im 1 . Stock , be¬
stehend in 2 Zimmern nebst Zu¬
gehör , ist sogleich oder auf Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

werden schnell und sicher
durch ein hundertfach bewährtes
Hausmittel geheilt . Das
Heilverfahren wird gegen Ein¬
sendung von 1 Mark in Brief¬
marken sofort mitgctheilt durch
kl . Kaciau , l. icbtenberg b . Lerlin .

Verloren ging am Kirch -
weihc - Samstag

vom Gasthaus zur Sonne dahier
bis nach Karlsruhe in den Grünen
Baum ein lederner Hunde¬
maulkorb . Gegen Belohnung in
obengenannten Lokalen abzugeben .

Der Unterzeichnete hat
einen schönen Ninds -
farren , Rigirace , zwei'Mt ^ E 'Jahre alt , zu verkaufen .

Für Frömmigkeit und Sprungfähig¬
keit wird garantirt .

Etzenroth , 22 . Aug . 1880 .
Bernhard Mrnmelspacher .



28 Kcrirpilliccrke 28 ,
empfiehlt:

Dollsastigen echten Kmmenlßarer ,
lL . Limöurger ,

seinstc AahM - Käsc .

<5hokolade - Fabrikate
der OoinvLZnis I ' rLNtzLiss .

Grüner rr . schwarzer : Thee .

^ lcin gemahlene Heivürze.

Citronen und Orangen .

H (Mwd '
N6l

'
S

Löl ' 86 N - 60 INpt 0 il
in nl t uVI

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

Vöi ' sengesekäfien
per Comptant , aus Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

fjiA- Kauf und Verkauf aller Sorten
Lcrie - Loose und Anlehens » Loose ,
Kauf von Madrider Loose » , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Effekten ._

^ stc' Ue

ÜMcksiis W!-ZLche
empfiehlt

Herrenstraße 13 .

Aur stesäkkigen Uenchtunst!
sDurla chZ Dem geehrten hiesigen nnd auswärtigen Publikum

zur Mittheilung , daß ich , um einem Bedürsniß an hiesigem Platze ab¬

zuhelfen , den commissionsweisen Verkauf von

Herren- , Anaken - ch Ainker -Fiszhüten
übernommen habe , wodurch ich in den Stand gesetzt bin , bei sehr
billigen Preisen stets die neuesten Faconen auf Lager zu haben .

Getragene Hüte werden innerhalb 8 Tagen neu sacvnnirt
und billig berechnet .

Durlach den 24 . August 1880 .
H . Dersch , Hauptstraße 18.

sDurlachZ Ich beehre mich , die ergebenste Anzeige
zu machen , daß ich Tonntag , 22 . August , im vor¬
mals Karl Riede 'schen Hause, Hauptstraße 28 dahier unter
der Firma

G . F . Blum
mein

ColomliMM - , ssMMN - ä WAKelWt
eröffnet habe .

Es wird mein Bestreben sein , durch sorgfältige und
reelle Bedienung das mir zu Theil werdende Vertrauen
zu rechtfertigen und bitte ich um geneigtes Wohlwollen .

Durlach den 20 . August 1880 .

28 Hauptstraße 28.

Am HMttllcrfchmedt ,
die im Ausertigcn von Feldbau -
geschirr tüchtig sind , werden bei
Lauernder Arbeit gegen hohen Lohn
gesucht von

I . GienandL jr . ,
hal bei Edenkoben

ßDurlachZ Die Erneucrnngs -Loose zur 4 . Ziehung sind au-

gckommen und können in Empfang genommen werden bei

AmHch, HanMaßt 18.

Eglau '
sches Lagerbier , per Flasche

18 Pf . , empfiehlt
iL « Tritt rrnrsikkr i '

zum Lamm . _
1 '^ Viertel am

^ Grötzinger Weg,
und 26 Rthn . Garte »» in guter
Lage sind aus freier Hand zu ver¬
kaufen. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Mädchen , LL 'KL
häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht , findet eine Stelle

Kerrenstratze 29.

Knhlcnlmiskleileil ,
sowie gewöhnliche Vttgelcisen
empfiehlt billigst

Ernill Ä . Hclirnröt .

Kshtkn-KeSrLungkn
für die Herren Straub «L Gie .
werdeir angenommen und prompt
besorgt bei

G . F . Blum »
28 Hauptstraße 28 .^

sDurlachZ Der Unterzeichnete
brrngt hiermit sein Lager in allen
Sorten Thonsfen , als : Zlegulir -
füssäfeu , Hefen zu Holz- und
L-teiukohlenheizung, in empfehlende
Erinnerung . Auch werden gebrauchte
Thonöseu umgesetzt und zu Keguür -
füllsfkn eingerichtet, bei dauerhafter
Arbeit werden die billigsten Preise
zugcsichert .

I . Cwald , Hasucr .
Für jeden von mir gefertigten

Ofen leiste ich Garantie . D . O .

»kmmichkülld isOlvirthschüstliche
AllsKellüM des WlZPUZ

10 1880 .
Unter äem Urntvetorat 8r . llöiügl . Uo'nell Oro ^ berrog -;

Urielricil van llaäon .

OsöLkst dis Oktober 1330.
Lintzrittz Nk . 1 .—

? LÜrxrsis -2rwäLsi§rm § bei äsr PaLmollen , ? läl2wollsn , HssLisollsn
unä ^ Lin -Hsokar-ULÜn.

1,0080 3 2 lf/iarli sFiil 10 UOOKV 1 Ul Silane) äurcd ilo- rrn u . klsstlsr ll 5 , 2 .

M !- Loose "Mz:
dcr

gewerblichen u . landwirthschastlichcn

Pflit ; ßiill -Ansße !! lmg
in

Mannheim
sind cingctroffen und 2 Mark das
Stück zu haben bei

_ F . W. Stengel .
Wohrrrmgs- Gesuch .

Eine ruhige Familie sucht eine
Wohnung von 4 bis 5 geräumigen
Zimmern nebst Zugchör . Gefällige
Anerbietungen mit Angabe des
Miethpreises wollen bei Herrn
Kaufmann Julius Locffcl ab - .
gegeben werden .

IMs kmüM .
Vierteljährlich Mk. 1 60 . In Heften zu 50 Pf .

Neuer Ziomarr von K. -Lenueck.
Man be stellt jederzeit in allen Buchhandlungen nu^

Postämtern .

Getragene Herren - und
Franen - Kleider , Stiefel
und Schuhe werden ange¬
tanst vor »

KrmlKröylich .

Aaleuker sin 1881.
Bis jetzt sind eingetrofsen:

Der Lahrer hintcrrde Bote .
Familienkalender .
Dcr deutsche Rcichsbotc .
Der Hansfreundkalcnder .
Hebel ' s .Hausfreund .
Dcr Vetter vorn Rhein .

! L .
Wiedervcrkäufer erhalten hohen

Rabatt .

> MMKMM !

?L8rrnr : ?krLnur-rikr -n^

Man lasse sich
das Vrod vorwägen .

Radikale Bluiremigung ! ! !
Der weltberühmte , seit 20 Jahren von ärztlichen Autoritäten

bei Perschiedcnen Magenleiden , namentlich Wagenliakarry , Appetit -

losigkcit , Jerdauungslchwäche , Kämorrlioidcn , Mndsncht u . f . w . ^
bestens empfohlene

^

SV " einzig echte

Keraltarilmer ^
, Vi s > l 'Ü l 1 tE 1 - 1A <sl ! tAl !

'

°u Rlnllrnd ÄUmar Bernhard

<1^

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
K a r oni et er st a nd :

Gehr trocken

Beständig ;

Schön Wetter

BeränderliH

Retzen , Wind

Piel Reqen

Temperatur :

5

st -

3

27

25. Aust .

kgl. Hvsdestillateur in München
ist in Flaschen ä Mk . 1 .5 , Mk . 2 .— und Mk . -t — , snmmt Gebrauchs¬
anweisung von l »r . I . B . Kranz , stets echt zu beziehen bei Ludwig
NciSncr in Dur lach ; in Ka rls r u he : W . Lirlch , Delikatessenhdlg,
und Kerm . ßökecke, Condit . , Waldstr . ; Ettlingen : Ä . Limvcrger ;

t
"* Br uchsal : Ekr . Slreupburg ; Breiten : Emil I » K, Sodawafiorfabr . , p ^

^ .« »cp

Feuerspritzenä Feuerwehrgeräthschaften
aus der Fabrik von Karl Wetz in Kerdelberg sind in großer Anzahl
auf dcr Psalzgau - Ausstellung in Mannheim zur Ansicht und

znm Verkauf ausgestellt.

21° Wind : 8lV

, lffye -Aufgevot .
Wilhelm Weigel, lediger Eisengießer von

hier , und die ledige Elifabcthe Jakobine
Marquart von Weingarten .

Karl Richard Kiefer , lediger Metzger,
und die ledige Katharine Barbara Kahser,
Beide von hier .

Stadt Durlach .
Ltandestzuchs- Auszüge .

Geboren r
22 . Aug : Karoline , Bat . Friedrich Godel-

llian» , Maurer .
22 . „ Lurje , Bat . Johann Meier ,

Waldhüter .
Gheschlictzung :

24 . Aug . : Wilhelm Korn , Bäcker von hier ,
mit Maria Eva Kern von
Beltheim.

Gestorben :
22 . Aug . : Jakob Keiler , Dienstknecht ,

54 Jahre alt .
R -balUo» , Truck II. Lcri ^q von A . Tust , Durlach.
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